
T

r

e t

i
e

e

z

Mittwoch 19 Februar 1902

450 t d
W

T h h
c

are e
e

Salleſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 vro Quart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Ein Reichsdefizit von 70 Millionen hat ſich laut Bericht des Reichs
ſchatzamts herausgeſtellt

Domänenpächter Falkenhagen welcher den Landrath v Bennigſen im
Duell getödtet hat wurde vom Schwurgericht zu Hannover zu ſechs
Jahren Feſtung verurtheilt

Jm Befinden des Papſtes ſoll ſich große Erſchöpfung und Schwäche
zeigen

Bei dem Erdbeben in Schemacha Transkaukaſien ſind 2000 Perſonen
ums Leben gekommen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

2 Berlin 17 Februar
Das Haus iſt wieder ſehr ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung

ſteht der Militäretat Es liegt hierzu die Reſolution Lenzmann vor
die Regierung zu erſuchen mit allen disciplinaren und geſetzlichen Mitteln
dem auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres und der Re
ſerve immer mehr um ſich greifenden mit der Religion der Moral und
den Strafgeſetzen in Widerſpruch ſtehenden Duellunweſen entgegen
zuwirken

Abg Lenzmann ſfr Vp Jch will angeſichts der neulichen Er
örterungen des Duellweſens und den dazu vorliegenden Anträgen Gröber
und Schrader heute nicht mehr ausführlich auf die Sache eingehen Meine
eigene Reſolution unterſcheidet ſich von den zwei Anträgen dadurch daß
ſie gegenüber dem Duellunweſen gerade in der Armee auch disciplinare
Mittel in Anwendung gebracht wiſſen will Jch bin auf den Einwand
gefaßt daß ſeit dem letzten kaiſerlichen Erlaß die Offiziersduelle ab
genommen haben ſelbſt wenn das wahr ſein ſollte ſo meine ich doch
auch wenn nur noch ein einziger himmelſchreiender Fall ſich ereignet das
genügen müſſe un ein noch entſchiedeneres Einſchreiten gegen das Duell
weſen in der Armee zu veranlaſſen Ich verſtehe allerdings daß unter
Umſtänden wie im Falle Bennigſen Falkenhagen jemand aus berechtigtem
Haß ſeinen Gegner zu vernichten ſucht Aber dann muß er eben die Aus
ſtoßung aus dem Heere in den Kauf nehmen Jch denke auch an den
Jnſterburger Fall Jeder ſich duellierende Offizier muß wegen Ungehor
ſams gegen das generelle Duellverbot entlaſſen werden Natürlich darf
er aber nicht hinterher wieder auf dem Wege der Gnade in die Armee
oder unter die Reſerveoffiziere aufgenommen werden

Abg Bachem Centr Meine Freunde haben ſchon früher für die
gleichartige Reſolution Rickert Lenzmann geſtimmt und da leider Gottes
die Offiziers Duelle immer noch nicht aufgehört haben ſo werden wir auch
heute für dieſe Reſolution ſtimmen Bei ſeiner Begründung der Reſolution
war es allerdings zweifelhaft ob Herr Lenzmann das Duell abſolut ver
boten wiſſen will oder nicht Wenn Herr Lenzmann es verſteht daß
mand unter Umſtänden aus berechtigtem Haß ſeinen Gegner vernichten

will ſo giebt er doch im Prinzip das Duell als berechtigt zu Rufe im
Centrum Sehr richtig Meine Freunde werden alſo für die Reſolution
Lenzmann ſtimmen ohne daß wir uns die Vertheidigung derſelben durch
den Antragſteller zu eigen machen Wir wollen eben vollſtändige Aus
rottung des Duells und wollen nichts dem ſubjektiven Ermeſſen überlaſſen
Redner ſpricht dann das Verlangen aus daß bei Anlegung von Exercier
plätzen die enteigneten Grundbeſitzer nicht bloß mit Geld entſchädigt werden
ſondern mit Grundbeſitz an anderer Stelle damit ihre Exiſtenz geſichert
bleibt wenn auch auf einer anderen Scholle Weiter iſt eine Erhöhung
der Entſchädigung für Einquartierungslaſten ſowie eine beſſere Vertheilung
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v rmj mc mdieſer Laſten dringend nothwendig Zu beklagen iſt das Vorkommniß in
Köln wo ein Hauptmann v Marſchall katholiſchen Soldaten ſagte ſie
ſollten mit Jeſuiten nicht verkehren denn dieſe ſeien Feinde des Vater
landes Wie mir ſelbſt auf direkte Beſchwerde hier der Kriegsminiſter
geantwortet hat haben die Worte des Hauptmanns gelautet die Soldaten
ſollten ſich nicht wie das in Münſter geſchehen ſei an Ovationen für die
Jeſuiten betheiligen ſo lange dieſe nicht im Reiche zugelaſſen ſeien
Redner tritt dann für die Jeſuiten ein die die ehrenwertheſten Leute ſeien
und gegen die nur die blödſinnigſten Verleumdungen ſeit 200 Jahren
durch die Welt gingen

Kriegsminiſter v Goßler Ueber die Einquartierungslaſten bezw die
Reform des Servis ſind Erhebungen ſchon im Gange Jn Bezug auf
den Hauptmann v Marſchall liegt die Sache doch etwas anders Es
handelte ſich um eine Belehrung über militäriſche Pflichten Religionshaß
iſt nicht gepredigt worden Der Hauptmann hat nur geſagt ſo lange
die Jeſuiten nicht in Deutſchland zugelaſſen ſeien dürften die Soldaten
ſich an Ehrungen der Jeſuiten nicht betheiligen Das Generalkommando
hat dem Hauptmann allerdings geſagt auch dieſer Paſſus hätte beſſer
wegbleiben können

Abg Bebel Soz Was hier den Jeſuiten paſſiert iſt das paſſiert
den Sozialdemokraten ſeit Jahrzehnten Es heißt zwar immer in der
Armee wird Politik nicht getrieben aber das geſchieht wie auch dieſer
Fall zeigt doch Gegen die Sozialdemokraten werden Pamphlete zu
Hunderttauſenden in der Armee verbreitet Man muß ſich nur immer
wundern daß überhaupt noch Sozialdemokraten in der Armee aufgenommen
werden Man ſollte ſie doch ganz vom Militärdienſt frei laſſen Redner
pflichtet dann der Klage des Abgeordneten Bachem darüber bei daß im
Intereſſe von Truppenübungsplätzen ſo viele Bauern erxpropriiert werden
Man ſollte dazu doch lieber Staatsdomänen benutzen Den Miniſter
muß ich fragen ob es richtig iſt daß bei Wreſchen ein
Barackenbau für zwei Bataillone vorgeſehen worden iſt Jm
Etat ſteht davon nichts Aus welchen Mitteln wird eventuell der
Barackenbau beſtritten Redner kommt dann zurück auf den Fall des
Reſervehauptmanns Luthmer der gelegentlich einer Uebung bei Haynau
blind geſchoſſen wurde durch das Verſehen eines Leutnants Diehm
Letzterer wurde auffallend milde beſtraft Dabei hatte ſich Luthmer ſchon
vorher darüber beſchwert daß man ihm den Reſerveleutnant Diehm auf
gezwungen habe obwohl derſelbe gar nicht qualifiziert geweſen ſei Ent
gegen der Auffaſſung ſeines Batteriechefs hat das Kriegsgericht den Mann
als gut qualifiziert angeſehen Auch Meineide ſind dabei vorgekommen
Jch berichte bei alledem nur nach einer von Luthmer verfaßten Broſchüre
Von der Dnell Reſolution Lenzmann verſpreche ich mir nichts So lange
der oberſte Kriegsherr nicht geneigt iſt das Duell ernſtlich zu verbieten
wird daſſelbe nicht aufhören Der Anlaß zu ſolchen Duellen liegt leider
meiſt und ſo auch bei verſchiedenen neuerlichen Duellen ſo in Jnſterburg in
Trunkenheits Exzeſſen Jch ſelbſt habe ja Verſtändniß für das Jugend
hat keine Tugend Aber was zu weit geht geht zu weit Wie ſind
überhaupt ſolche Exzeſſe bei Offizieren möglich und zu dulden während
doch bei gemeinen Soldaten die Trunkenheit ſtets als ſtrafverſchärfend gilt
Jm Gegenſatz dazu iſt Herrn Hollmann Flensburg von dem Kriegsgericht
in Kiel die Trunkenheit als ſtrafmildernd angerechnet worden Die Miß
handlungen und Rohheiten haben in der Armee neuerdings wieder zu
genommen es ſind mir Fälle in Breslau Thorn Oldenburg Neiſſe
u ſ w zugegangen Dabei werden ſolche Vorgeſetzte ſo milde wie nur mög
lich beſtraft Daraus erklären ſich auch die vielen Selbſtmorde von Unter
gebenen und auch der Deſertionen Eine 1897 erſchienene Schrift eines
bayriſchen Oberſten rechnet ſeit 1870 pro Jahr 400 alſo zuſammen
12 000 Anmeldungen Deutſcher zur franzöſiſchen Fremdenlegion Zu ver
urtheilen iſt ferner der viele bloße Gamaſchendienſt das Putzen blanker
Stücke namentlich blanker Theile der Uniform Jn anderen Armeen hat
man das Blanke ſchon wegen der damit im Kriege verknüpften Nachtheile
ſo viel als möglich abgeſchafft Selbſt General v Puttkamer ſowie neuer
dings ein anderer höherer Offizier ſprechen in ihren Broſchüren daſſelbe
aus und verurtheilen namentlich auch den Parademarſch dieſes noli me
tangere in dem ſich das höchſte Weſen der preußiſchen Armee inkarniere
Heiterkeit Jn einer der Broſchüren wird offen erklärt unſere Armee
ſtehe wegen dieſer Bevorzugung des Paradedrills wohl nicht auf der für
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den Kriegszweck erforderlichen Höhe Das ſagt ein Offizier nicht bloß ſo
ein dummer Sozialdemofrat Heiterkeit Auch die Mißhandlungen ſind
vornehmlich auf dieſen Paradedrill zurückzuführen Weiter muß ich kürzere
Dienſtzeit fordern Sechs Monate genügen zur Ausbildung Auch die
Leutenoth wird dann ſchwinden Jeder Offizier ſollte erſt ein Jahr als
Gemeiner dienen er wird dann beſſer verſtehen wie der gemeine Mann
zu behandeln iſt Zur Verkürzung der Dienſtzeit lädt auch unſere Finanz
noth mit zwingender Gewalt ein Angeſichts der Mittheilungen des Schatz
ſekretärs an die Budgetkommiſſion über den Abſchluß pro 1901 Wo ſoll
das hinaus Neue Ausgaben für das Militär ſind ſchon wieder ange
kündigt Das läuft auf einen allgemeinen Krach hinaus

Abg v Tiedemann frkonſ Je mehr gegen das Duell geredet
wird deſto weniger Wirkung wird erzielt werden Die Duelle werden
nicht aufhören ehe nicht der germaniſche Ehrbegriff ausgerottet iſt Bachem
hat von blödſinnigen Verleumdungen gegenüber den Jeſuiten geſprochen
und ſich darüber beklagt Aber ſind denn jemals blödſinnigere Ver
leumdungen laut geworden als in der Centrumspreſſe über die Frei
maurer Daß nach Wreſchen Garniſon kommt hat ja ſchon der Reichs
kanzler im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erklärt Man iſt in Wreſchen
im Jntereſſe des Deutſchthums darüber ſehr erfreut

Abg v Roon konſ Meine Freunde meinen daß das Duell aller
dings gegen menſchliche und göttliche Verbote verſtößt Aber wir machen
uns keine Jlluſionen darüber daß etwa durch Strafen etwas gegen das
Duell zu erreichen ſei Selbſt die Todesſtrafe die in früherer Zeit über
Duellanten verhängt wurde hat die Duelle nicht verhindert Meine
Freunde werden deshalb auch gegen die Reſolution ſtimmen Die
Manöverlaſten drücken ſehr auf die Landwirthſchaft Eine größere Ent
ſchädigung iſt nöthig Was den Kölner Fall betrifft ſo muß man ſich
doch an die Ausſagen der betr Offiziere halten wonach nur von einem
demonſtrativen Eintreten für die Jeſuiten abgemahnt wird Bebel hat
gemeint die Sozialdemokraten ſeien ſchon daran gewöhnt daß in der
Armee vor ihnen gewarnt werde Ja das iſt doch ſelbſtverſtändlich An
geſichts der Staatsfeindlichkeit der Sozialdemokratie Vor dieſer Partei
wird ſo Gott will immer in der Armee gewarnt werden Bebel hat
dann wieder allerlei über die Armee erzählt und die ſchmutzige Wäſche
der Armee vor ganz Deutſchland und Europa und der Welt gewaſchen
Bebel ſollte doch ſeine Rednergabe beſſer anwenden Derſelbe hat ſich
auch als Reformator der Armee aufgeſpielt ſich ſogar auf Scharnhorſt
berufen Der ſelige Scharnhorſt würde ſich im Grabe umdrehen wenn
er das gehört hätte Heiterkeit

Kriegsminiſter v Goſßler Jch war eigentlich im Zweifel ob ich
Herrn Bebel überhaupt antworten müſſe Aber auf einige ſeiner Be
merkungen will ich es doch thun Nach Wreſchen und Schrimm ſoll
allerdings Militär kommen Es ſteht das nicht im Etat die Koſtenfrage
iſt noch nicht abgeſchloſſen Wir wollen ſehen es vorerſt auf laufende
Mittel zu nehmen eventuell auf Nachtragsetat oder Etatsüberſchreitung
Der von Bebel erwähnte Leutnant Hollmann litt an nervöſen Störungen
Jm Fall Luthmer nahm das Militärgericht an daß auch eine Unvor
ſichtigkeit Luthmers vorlag Die Mißhandlungen in der Armee ſind der
Zahl nach nicht geſtiegen Sie ſind in der Abnahme gemäß den fort
geſetzten Vorſtellungen und gemäß dem Willen des oberſten Kriegsherrn
Die Zahl der Beſtrafungen von Ofſizieren wegen Mißbrauchs der Dienſt
gewalt beträgt etwa pro Jahr 2 bis 3 für das Armeekorps Von Unter
offizieren wird etwa je einer pro Bataillon beſtraft Man muß doch auch
bedenken daß 18 Proz aller Rekruten vorbeſtraft ſind Herr Bebel ſpricht
von Gamaſchendienſt Er kann ſich aber darauf verlaſſen daß ununter
brochen nach Vereinfachung der Vorſchriften geſtrebt wird Die Hauptſache
iſt und bleibt die Einzelausbildung Jn meiner Diviſion war einmal
ein Regiment bei dem anf Gamaſchendienſt kein Werth gelegt wurde
Man ſollte meinen daß da das Regiment in allen anderen Dingen be
ſonders tüchtig hätte ſein müſſen Aber was zeigte ſich Es war im
Schießen das ſchlechteſte Jch gab natürlich Anweiſung zu den alten be
währten Vorſchriften zurückzukehren Die Hauptſache bleibt nun einmal
den Einzelnen ſo auszubilden daß er über ſeinen Körper volle Gewalt
hat Der Warnung vor Jena bedarf es nicht Wir wiſſen ſehr genau
daß wir einer ſchweren Zukunft entgegengehen Wir ſind aber entſchloſſen
unſere Pflicht zu thun

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

13 FortſetzungBinnen wenigen Tagen gedachten Baron und Baronin
Rubinski P in Begleitung ihres Sohnes zu ver
laſſen Er ſollte zunächſt auf dem Lande das große
elterliche Gut lag in herrlicher geſunder Gegend einiger
maßen ſich kräftigen und ſpäter zur gänzlichen Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit ein ſtärkendes Bad beſuchen Es ging wie
ein Stich durch Helenens Herz die ſtill genährte Hoffnung
auf ein Wiederſehen mit dem Geliebten zerfloß in nichts
Rubinskis Rückkehr nach P wenn ſie überhaupt er
folgte lag in weiter weiter Ferne Natürlich ließ Helene
nicht merken welch bittere Enttäuſchung ihr die leicht hin
geworfenen Mittheilungen bereiteten ſie plauderte lebhaft und
verſtändig ihr ganzes Auftreten zeigte die tadellos erzogene
gewandte junge Weltdame Jhre ſchöne Erſcheinung überraſchte
den Baron und ſeine Gemahlin aufs angenehmſte während
der erſtere häufig das Wort an Helene richtete beobachtete die
Baronin mehr verſtohlen aber nicht minder intereſſiert des
Mädchens Thun und Weſen Verſchiedenartige Empfindungen
ſchienen dabei die Dame zu bewegen jetzt mit nachdenklichem
Ernſt dann wieder mit einem Ausdruck faſt mütterlicher Zärt
lichkeit ruhte ihr heimlich prüfender Blick auf Helenens geiſtvollem
Antlitz

Die für einen erſten Beſuch übliche Zeit war längſt ver

ſtrichen als das Ehepaar ſich verabſchiedete freundſchaftlich
herzlich wie von alten Bekannten

Sagen wir einander Lebewohl in der feſten Hoffnung auf
ein frohes Wiederſehen lauteten Baron Rubinskis letzte Worte

Helene mußte wieder und wieder ihrer gedenken War ein
beſtimmter Sinn damit verbunden fragte ſie ſich fortwährend
von froher Ahnung durchſchauert aber je länger ſie dann
nachdachte und überlegte deſto trauriger wurde ihr jedesmal
zu Muthe Wie thöricht Gewicht zu legen auf ein paar Abſchieds

Nachdruck verboten

worte die doch weiter nichts als eine höfliche Phraſe waren
Hätte Baron Rubinski damit Hoffnungen erwecken wollen
würde er gleich ſeiner Gemahlin nicht mit auffallender Ab
ſichtlichkeit vermieden haben der früheren freundſchaftlichen Be
ziehungen ihres Sohnes zur Techmarſchen Familie Erwähnung
zu thun Daß ſie darüber in Unkenntniß geblieben war kaum
anzunehmen O es waren ſehr kluge und vorſichtige
Eltern indem ſie mit keiner Silbe an Dinge rührten die
außer ihrer Berechnung lagen und das vor der Kataſtrophe
Beſtehende vollſtändig ignorierten gaben ſie deutlich zu erkennen
daß unter den obwaltenden Verhältniſſen eine Verbindung
ihres einzigen Sohnes mit der armen Helene von Techmar
der Schweſter einer geſellſchaftlich Ausgeſtoßenen gänzlich außer
dem Bereiche der Möglichkeit lag Bettys ſchmachvolles Ver
gehen war der Abgrund welcher ſie die Schuldloſe von
ihrem Glück ſchied und ſie zum einſamen freudeleeren Leben
verdammte

9 Kapitel
Das liebliche Feſt der Pfingſten war vorüber mit ihm

jene erſte wonnereiche Frühlingsherrlichkeit welche die Menſch
heit in immer gleiches Staunen verſetzt über das neue alte
Wunder das vor ihren Augen ſich vollzieht

Der Tag verſprach heiß zu werden gleich ſeinen letzten
Vorgängern Schon in früher Vormittagsſtunde war der
Aufenthalt in den hohen kühlen Zimmern angenehmer als in
dem ſauber gehaltenen Vorgarten Unter einer prächtigen Linde

die mitten im Garten ſtand bildeten um einen änglich runden
Tiſch gereihte zierliche Gartenſtühle einladende Ruheplätzchen
Sie wurden auch von Herrn von Techmar und ſeiner Tochter
gern und viel benutzt wenn irgend die Witterung das Ver
weilen im Freien geſtattete Doch heute hatte die unerträgliche
Schwüle Helene bald nach beendetem Frühſtück ins Haus
zurückgeführt und eben ſtand der Regierungsrath im Begriffe
dem gegebenen Beiſpiele zu folgen als er den Briefboten über
die Straße kommen ſah Jn den Garten eintretend überreichte
dieſer Herrn von Techmar einen Brief

Der Regierungsrath betrachtete aufmerkſam die ihm unbe
kannte männliche Handſchrift öffnete dann raſch den Briefumſchlag
und zog das Schreiben hervor Ah von Rubinski bemerkte
Herr von Techmar Beim Entfalten fiel ein zweiter an Helene
adreſſierter geſchloſſener Brief heraus Je weiter er las deſto
lebhafter malte der Widerſtreit ſtürmiſch erregter Empfindungen
ſich in ſeinen Geſichtszügen Rubinskis Brief enthielt das
Geſtändniß ſeiner Liebe zu Helene von Techmar und die Bitte
um ihre Hand Mit offenem Freimuth bekannte Leutnant von
Rubinski wie es ſchon vor Jahresfriſt ſein heißer Wunſch ge
weſen Helene von deren Gegenliebe er ſich überzeugt hielt
die Seine zu nennen und wie nur wieder und wieder
tückiſche Schickſalslaunen ihn verhindert hätten das erklärende
Wort zu ſprechen Schließlich wollte er damit warten bis
nach ſeiner Rückkehr vom Manöver inzwiſchen weilte Frau
von Techmar mit ihren Töchiern in Wildbad und dann

dann als er bereits wieder in P von Tag zu
Tag auf ein ſeliges Wiederſehen hoffte brach wie ein Blitz
aus heiterem Himmel das dunkle Verhängniß herein welches
zugleich mit dem Glücke der ihm theuren Familie das ſeine in
Scherben ſchlug Jn feinfühlender Weiſe jedes verletzende
Wort fürs wunde Vaterherz vermeidend ſprach Rubinski von
ſeiner Offiziersehre die unter den obwaltenden Verhältniſſen
die geplante Verbindung zur Unmöglichkeit ſtempelte Er ſchrieb
von ſeinen ſchweren Seelenkämpfen von ſeinem vermeinten
Siege der Vernunft über die Leidenſchaft Da ſah er Helene
am Neujahrsabend in der Kirche und nun wurde ihm mit
einem Schlage ſein Jrrthum klar Nur in Helenens Beſitz fand
er ſeines Lebens Glück Heißer denn je flammte die Sehn
ſucht der Wunſch das theure Mädchen ſein zu nennen in ihm
empor Was ihm zuvor kaum in den Sinn gekommen war
er jetzt zu thun entſchloſſen er wollte der Militärkarrière
entſagen und Landwirth werden Die Ausführung dieſer
Jdee beherrſchte Rubinski vollſtändig auch an jenem
Frühlingstage wo ſein Spazierritt durch den Wald ein ver
hängnißvolles Ende nahm befand er ſich im Banne ſüßer



Seite 2 Mittwoch
Abg Schrader fr Vg Jch wundere mich daß ſich der Kriegs

miniſter mit keinem Wort zu der vorliegenden Duellreſolution geäußert hat
Miniſter v Goßler Jch bin nicht ermächtigt mich über eine Re

ſolution zu äußern die an den Bundesrath gerichtet iſt Die Entſcheidung
des Bundesraths bleibt abzuwarten Was meine perſönliche Stellung be
trifft ſo kann ich nur wiederholen daß jetzt nur 4 bis 5 Offiziersduelle
im Jahre vorkommen daß alſo in der Zahl der Duelle ein Anlaß zu der
Reſolution gar nicht vorliegt Der Offizier hat ein Recht geſetzlich ebenſo
behandelt zu werden wie jeder andere Ein Recht ihn ſchärfer zu be
ſtrafen als andere erkenne ich nicht an

Reihe polniſcher BeAbg Chrzanowski Pole bringt
ſchwerden vor
Miniſter v Goßler Es iſt nicht richtig daß gegen die Wreſchener

Kinder zwei Bataillone geſchickt worden ſind Es iſt überhaupt nur ein
Bataillon nach Wreſchen geſchickt worden Die Stadtvertretung von
Wreſchen beſteht aus 6 Polen 6 Deutſchen und 6 Juden ſie alle ſind
dafür geweſen daß dieſes Mittel ergriffen wurde Ein beſonderes Vater
land der Polen giebt es nicht es giebt nur ein deutſches Vaterland Jch
weiſe es entſchieden zurück wenn der Vorredner von einem ſchneidigen
preußiſchen Hauptmann erzählt der kein Gentlemen geweſen ſei und
r das Benehmen der preußiſchen Militärbehörden in Poſen als Peſt

bezeichnet

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Chrzanowski wegen des
usdruckes preußiſche Militärbehörden in Poſen ſeien die Peſt zur Ord

nung
Abg Eickhoff frſ Vp erſucht um genaue Mittheilungen darüber

weshalb ſich das Eichsfeld nicht als Truppenübungsplatz eigne und bat
e ekkunſt des im vorigen Jahre zur Sprache gebrachten Barmener

Falles
Miniſter v Goßler führte aus es ſei dem Taktgefühl jedes einzelnen

Offiziers überlaſſen ob er mit dem Kaufmann verkehren wolle
Abg Kunert Soz bringt Fälle von Mißbandlungen vor kritiſiert

die Chingexpedition und beſpricht die Majeſtätsbeleidigungsparagraphen
Dabei vergißt er ſich ſo weit daß er vom Präſidenten Grafen Balleſtrem
wegen Majeſtätsbeleidigung zur Ordnung gerufen wird

Nach kurzen Entgegnungen des Generals v Viebahn und des
Generalmajors v Endres vertagt ſich das Haus

Politiſche Aleberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer weilt be
kanntlich in Hubertusſtock Die Kaiſerin wohnte geſtern Vormittag
dem Gottesdienſte in der Dreifaltigkeitskirche bei Zur heutigen Früh
ſtückstafel bei der Kaiſerin waren Herzog und Herzogin Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein geladen Dann trat Nachmittags gegen 3 Uhr
die Kaiſerin vom Stettiner Bahnhof aus die Fahrt nach Hubertusſtock an

Eine ganz beſondere Ehrung wurde vom Kaiſer den
Hinterbliebenen der bei der Belagerung von Peking gefallenen See
ſoldaten erwieſen Sie beſteht in einer Kriegserinnerungsmedaille aus
Bronze mit Diplom in einem Werke Deutſche Soldaten bei der Be
lagerung von Peking im Jahre 1900 das auf dem Titelblatt die Bilder
der gefallenen Deutſchen trägt aus einem Anerkennungsſchreiben und aus
einem Geldgeſchenk Dieſe Ehrungen werden jetzt nach Fertigſtellung des
Buches verabfolgt

GGelegentlich der diesjährigen Kaiſermkanöver Ende
Auguſt wird der Kaiſer die Stadt Poſen beſuchen Der Oberpräſident
Dr v Bitter ſowie der kommandierende General ſind bereits vom Ober
hofmarſchallamt angewieſen worden die nöthigen Vorkehrungen zu treffen
Bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Poſen wird der Monarch der Ein
weihung der deutſchen Kunſtinſtitute des Provinzialmuſeums
und der Kaiſer Wilhelm Bibliothek beiwohnen Der kaiſerliche Hof wird
beim kommandierenden General Quartier nehmen

Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich wird aus Lon
don gemeldet Folgendes Marconi Telegramm von der Signalſtation
Lizard datiert 17 Februar 2 Uhr 40 Minuten früh iſt Montag Morgen
hier eingetroffen 90 Meilen von Lizard Alles wohl Wetter ſchön Meer
glatt Kronprinz Wilhelm

Ein Reichsdefizit von 70 Millionen wird angekündigt
Das Reichsſchatzamt hat ſoeben der Budgetkommiſſion des Reichstages
eine Berechnung des muthmaßlichen Ergebniſſes des Reichshaushalts für
das am 1 April ablaufende Rechnungsjahr 1901 überſandt
Die Berechnung iſt aufgeſtellt nach den Schätzungen der einzelnen Ver
waltungen unter Zugrundelegung der Decemberabſchlüſſe Aus dieſer
Berechnung ergiebt ſich nun daß der Eigene Reichshaushalt muth
maßlich mit einem Fehlbetrage von 50 916 000 Mark abſchließen wird
Dazu werden die Ueberweiſungsſteuern für die Einzelſtaaten gegen
den Voranſchlag 17 907 000 Mark weniger ergeben Ein Defizit in
ſolchem Betrage iſt überhaupt noch nicht dageweſen ſo lange das
Reich beſteht

Jm Reichstag und im Landtag kam es am Montag zu
einer Duelldebatte und zwar in der erſteren Körperſchaft bei Berathung
des Militär Etats im Landtag beim Juſtiz Etat Jm Reichstag
waren dabei die Hauptredner die Herren Lenzmann Bachem und Bebel
im Abgeordnetenhauſe ward die Duellſache durch Herrn Dr Barth aufs
Tapet gebracht Siehe Weiteres in den Sonderberichten Red

HOer Führer der Nationalliberalen im Reichstage
Baſſermann, nahm dieſer Tage zum erſten Male klare Stellung
zum Zolltarif in einer ſtark beſuchten Verſammlung in Blankenhain
in Thüringen wo er ſich ſehr ſcharf gegen den 7,50 Mk Mindeſtzoll er
klärte und ein Zuſammengehen der Mehrheitsparteien auf Grund der
Regierungsvorlage befürwortete Wie anderweitig verlautet ſteht aller
dings die Partei nicht geſchloſſen hinter dem Führer Ein kleiner Bruch
theil neigt zu extremen agrariſchen Forderungen ein anderer zu dem be
kannten Kompromißantrage

oeoaoa aaeZukunftsträume So geſchah es daß der Gedankenverſunkene
des Sattelgurtes Lockerwerden erſt im Moment des Sturzes inne
wurde als durch Alis plötzlichen heftigen Seitenſprung ver
anlaßt der loſe gehaltene Zügel ſeiner Hand entglitt Während
ſeiner langen Rekonvaleszenz war Rubinskis ſchon vor dem
Sturze gefaßter Beſchluß zur Reife gediehen Seine Eltern
denen er vor zwei Tagen davon Mittheilung gemacht billigten
denſelben wie nicht minder die Wahl ſeiner Lebensretterin
zur Zukunftsgefährtin Die Eltern wußten von ſeiner Liebe
So führte nicht allein das Gefühl der Dankbarkeit Ewalds
Eltern zu Herrn von Techmar und deſſen Tochter als vielmehr
der begreifliche Wunſch des Sohnes Geliebte kennen zu lernen
Vater und Mutter waren mit Freuden bereit das liebens
würdige Mädchen als Tochter in ihre Arme zu ſchließen aber
dafür verlangten beide ein völliges Losſagen Helenens von
ihrer Schweſter Wenn auch nicht mit herb verletzenden
Worten ſo doch deutlich genug ſprach Ewald von Rubinski
ſich aus Das Opfer welches ſeine Eltern von der künftigen
Schwiegertochter forderten ſchloß ein Loslöſen von der eigenen
und die gänzliche Hingabe an die neue Familie in ſich An
dem Tage der Helene einen Gatten eine neue Mutter einen
zweiten Vater gab trennte ſie ſich für immer von ihrer un
glücklichen Schweſter für die junge Baronin von Rubinski
zählte Betty von Techmar fortan zu den Todten Weil Ewald
doch nicht ſicher war ob Helenens Liebe zu ihm ſelbſt ſtark

eine

genug ſei das begehrte Opfer zu bringen richtete er an den
Regierungsrath von dieſem ſelbſt hoffte er auf volle Billi
gung ſeiner und ſeiner Eltern Wünſche die Bitte Helenens
Herz zu ſondieren bevor er ihr den beigeſchloſſenen Brief
übergab

Ein bitteres Lächeln umzuckte Herrn von Techmars Mund
winkel Daß auch die von aller Welt Verſtoßene von ihren
nächſten Verwandten Gehetzte ſein Kind ſein armes
Schmerzenskind war darum kümmerten die Liebenden in ihrem
Egoismus ſich nicht Er war keinen Augenblick im Zweifel
über Helenens Entſchluß wohlan denn mochte ihr das er
hoffte Glück daraus erblühen Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gegen die Polen weht jetzt ein ſcharfer Wind Als die Ver

einigung Berliner polniſcher Studenten am Sonnabend in ihrem
Stammlokal beim Gaſtwirth Raczkowski einen Bierabend abhielt wurde
gegen 11 Uhr Nachts das Haus umzingelt während ein Poilzeileutnant
mit acht Schutzleuten in das Lokal drang und die Namen der anweſenden
20 Studenten feſtſtellte Verdächtige Schriften und Papiere wurden nicht
gefunden doch wurden B Studenten wegen Veranſtaltung einer nicht
angemeldeten politiſchen Verſammlung in Haft genommen Gleichzeitig
wurden Sonnabend Abend in einer Privatwohnung zu Charlottenburg
14 Studenten polniſcher Nationalität mittelſt 15 Kriminalbeamten ver
haftet Sonntag Vormittag nach ſtattgehabtem Verhör wurden ſie
wieder entlaſſen

Jtalien
Große Schwäche im Befinden des Papſtes

Ronm 17 Februar Hier verlautet nach dem B Geſtern
ſollte der Papſt wie üblich die Meſſe leſen Er übertrug dieſe Funktion
indeſſen da er ſich ſeit drei Tagen etwas unwohl fühlte einem ſeiner
Kapläne und hörte auf einem Seſſel der Celebration zu Nachher ſchickte
der Papſt ſich an die Reihe der zur Audienz geladenen Perſonen ab
zuſchreiten Dabei überkam ihn aber große Erſchöpfung ſo daß
er in einer Sänfte in ſeine Gemächer gebracht werden mußte Der Papſt
verbrachte den Nachmittag und die Nacht gut Heute früh aber ſtellte
ſich große Schwäche ein

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Londou 17 Februar Wie wir im Telegrammtheil der geſtrigen
Nummer meldeten haben die Engländer wieder eine größere Schlappe
erlitten Nunmehr liegen Einzelheiten darüber vor Ueber das Miß
geſchick das einer Abtheilung berittener Jnfanterie im Zuikerboſch
zwiſchen Elandsfontein und Vereenigung zugeſtoßen iſt meldet nach der
Magdeb Ztg der Korreſpondent des Standard aus Pretoria Die

Truppe war da ſie erſt kurz vorher von England angekommen war die
Burentaktik nicht gewohnt und hatte bisher zum größten Theil noch keinen
Schuß im Ernſte abgefeuert Sie war nicht zu Pferde als ſie angegriffen
wurde Als ſie die Uebermacht der Buren wahrnahm wurde der Rückzug
ſo raſch wie möglich angetreten aber etliche 60 deren Pferde entlaufen
waren wurden von den Buren abgeſchnitten und umzingelt Der Auf
forderung ſich zu ergeben leiſteten ſie keine Folge und ſetzten den Kampf
fort bis der letzte Mann gefallen war Jhr Befehlshaber Major
Dowell wurde getödet die übrigen ſechs Offiziere wurden verwundet
Jm Ganzen ſind 10 todt und 54 verwundet er Reſt der Abtheilung
erreichte Klipriver Der Verluſt der Buren iſt ebenſalls erheblich Am
Freitag langte eine ſtarke britiſche Kolonne an vertrieb die Buren aus
dem Zuikerboſch und verfolgte ſie ſüdwärts

Amerika
Zum Beſuch des Prinzen Heinrich

Die Köln Zeitung bringt ein Telegramm ihres Sonderbericht
erſtatters aus Waſhington der wie er erklärt zu ſeinen Mittheilungen
von einem hohen Beamten des Staatsdepartement ermächtigt ſei Jn
dem Telegramm heißt es der beſte Beweis für das Gefühl des amerika
niſchen Volkes ſeinem hohen Gaſte gegenüber ſei daß die Einladungen
Richmonds Atlantas und zahlreicher anderer Städte des Südens hätten
abgelehnt werden müſſen und daß andere ſich über die Kürze des Auf
enthalts des Prinzen beſchwert hätten Die deutſchen Bericht
erſtatter würden die Herzlichkeit des Empfanges ja ſelbſt beobachten können
und den Eindruck mit nach Deutſchland zurücknehmen daß die Reiſe des
Prinzen wirklich die Freundſchaft zwiſchen großen Völkern enger ge
knüpft habe Amerika betrachte den Beſuch des Bruders des iſers
kaum anders als ob der Kaiſer ſelbſt käme Die Neugierde den
nahen Verwandten des mächtigen Monarchen zu ſehen möge
zwar mitſpielen trete aber hinter ernſteren Gefühlen zurück
Die Zeitungen bringen lange Artikel über die Abreiſe des rinzen Das Staatsdepartement hat die
letzten Einzelheiten des Programms feſtgeſtellt Der Prinz wird in Newyork
auf der Hohenzollern wohnen in Waſhington in der deutſchen Botſchaft
in Chicago im Auditorium Hotel in Boſton im SommerſetHotel und an
anderen Orten im Eiſenbahnzug Er wird in 7 Tagen 6500 Kilometer
durchmeſſen Den Zug leitet der Direktor Boyd der Pennſylvania Eiſen
bahn An der Reiſe des Prinzen nehmen die amerikaniſchen Journaliſten
der PreßAſſociation und die deutſchen Journaliſten theil außerdem drei
Photographen Der Prinz trägt nur bei der Ankunft bei dem Stapel
lauf und bei dem Beſuch des Präſidenten Rooſevelt Marine Uniform
ſonſt ausſchließlich Gehrock oder Frack entſprechend der amerikaniſchen
Sitte Bei den Rundſahrten in den Städten befördern acht Wagen den
Prinzen und das amerikaniſche und deutſche Gefolge Erſteres beſteht
wie theilweiſe ſchou gemeldet iſt aus dem Unterſtaatsſekretär Hill dem
Generalmajor Corbin dem Kontre Admiral Evans dem Oberſten Bingham
und dem Seekapitän Cowles

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 17 Februar
Sehnſucht nach dem Gefängniß veranlaßte den bereits mehrfach

auch zweimal mit Zuchthaus vorbeſtraften 29 jährigen Arbeiter Karl Ehrt
wiederum einen Diebſtahl zu begehen Der Angeklagte war am 23 De
cember 1901 aus dem Gefängniſſe entlaſſen und bereits am nächſten Tage
ſchlich er ſich in die Küche eines Wohnhauſes in der Bernburgerſtraße und
ſtahl aus einem offenſtehenden Küchenſchrank eine Vaſe im Werthe von
2 Mk Er wurde dabei abgefaßt und in Unterſuchungshaft gebracht Er
ab an ſich vergebens nach Arbeit umgeſehen zu haben da er als Landſreicher nicht herumlaufen wolle habe er den Diebſtahl begangen um

wiederum in das Gefängniß zu kommen Es wurde ihm vom Gericht
bedeutet daß er ſich doch in eine Arbeiterkolonie aufnehmen laſſen möge
Unter Annahme mildernder Umſtände wurde er zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt und trat ſeine Strafe ſofort an

Um Rückfalldiebſtahl handelte es ſich in der Anklageſache gegen
den Arbeiter Albert Fiſcher der im Herbſt 1901 vom Boden des dem
Kaufmann E gehörigen Hauſes einige Kiſten mit Kerzen entwendete Der
Angeklagte giebt zu 4 Kiſten aus der unverſchloſſenen Niederlage des E
geſtohlen zu haben die einen ungefähren Werth von 125 Mk haben
Mehr als F zugab konnte ihm nicht nachgewieſen werden und ſetzte das
Gericht deshalb wegen einfachen Viebſtahls im Rückfalle unter Annahme
mildernder Umſtände eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten gegen ihn feſt

Ebenfalls wegen Diebſtahls war der wegen dieſes Vergehens
bereits mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Anton Hampe angeklagt der im
November auf dem hieſigen Centralgüterbahnhof von einem Eiſenbahn
wagen ein kleines Bund Chriſtbäume im Werthe von ca 4 Mk herunter
nahm Da es ſich um Rückfall handelte ſo erkannte das Gericht auf
3 Monate und 2 Wochen Gefängniß

Forſtdiebſtahl und gemeiner Diebſtahl wurde dem Koſſathen
Karl Kloppe ans Burgkemnitz zur Laſt gelegt Am 13 December hatte
er in dem Burgkemnitzer Gemeindewald eine Anzahl Kiefernſtangen vom
Stamm abgeſägt und mit ſeinem Wagen nach Hauſe gefahren und ferner
aufgeklaftertes Klobenholz mitgenommen Bei einer bei ihm vorgenommenen
Hausſuchung wurden die geſtohlenen Stämme gefunden die einen Werth
von 5,20 Mk beſaßen Ver Staatsanwalt beantragte deshalb eine Geld
ſtrafe von 52 Mk oder 13 Tage Gefängniß Erſatz des Werthes Ein
ziehung der gebrauchten Säge und 4 Monate Gefängniß Das Gericht
erkannte wegen des einfachen Diebſtahls auf 3 Monate Gefängniß im
übrigen nach Antrag

Fahrläſſige Körperverletzung Der jährige Dienſtknecht
Moritz Bindel kam am 16 November mit ſeinem Gefährt in ſehr ſchneller
Gangart die Dorfſſtraße von Döringsdorf bei Landsberg entlang gefahren
und zwar ſo dicht am Fußweg daß er die über die Straße kommende
85 jährige Wittwe die gerade den Fußweg betreten wollte umfuhr
wodurch die alte Fran unter die Räder des Wagens gerieth und u a auch
einen Beinbruch erlitt Die Frau iſt inzwiſchen geſtorben doch konnte
nicht feſtgeſtellt werden ob der erfolgte Tod in urſächlichem Zuſammen
hange mit dem Unfall geſtanden hat Der Staatsanwalt war der Meinung
daß ſich der Angeklagte der die That beſtreitet eine äußerſt grobe Fahr
läſſigleit habe zu Schulden kommen laſſen wofür eine eremplariſche
Strafe von 2 Monaten Gefängniß angemeſſen ſei Das Gericht erkannte

auf 2 Wochen Gefängniß tWegen ſchweren Diebſtahls war der 19 jährige Arbeiter Franz
Jeſchko angeklagt Er war im November durch ein offen ſtehendes Fenſter
eines Gutshofes in Reußen eingeſtiegen und hatte diverſe Kleidungsſtücke
entwendet Nach Antrag erhielt er 4 Monate Gefängniß

19 Februar Nr 4
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater 18 Februar Achte Vorſtellung im Shakeſpeare
Cyklus Zum erſten Mal Sturm Schauſpiel mit Tanz und Geſang
in 3 Akten und einem Vorſpiel von W Shakeſpeare Die zur Handlung
gehörige Muſik von W Taubert Das Stück welches nur höchſt ſelten
auf der Bühne erſcheint und in Halle überhaupt noch nicht aufgeführt
wurde verſetzt uns in die Märchenwelt Proſpero der rechtmäßige aber
von ſeinem verrätheriſchen Bruder Antonio vertriebene des von Mai
land gebietet auf einem wundervollen Zaubereiland den Luft und Waſſer
geiſtern Jn geheimer Wiſſenſchaft wohl erfahren bedarf es nur einer
Bewegung ſeines Zauberſtabes und jede lebende Kreatur muß ſich des mächtigen
Meiſters Willen unterwerfen Proſpero aber gebraucht die ihm verliehene
Gewalt nicht zu böſen Zwecken Mit Miranda ſeinem ſchönen Kinde lebt er
auf der menſchenleeren meerumfloſſenen Jnſel Wohl ſehen wir im Vorſpiel
das Schiff welches Proſperos Feinde den treuloſen Antonio und den
König von Neapel trägt dem Untergang verfallen aber Ariel dem Luftgeiſt der es in die Tiefe ſchleuderte vunße auch befohlen Fürſten Gefolge

und Mannſchaft zu retten und in getrennten Gruppen auf das Zauber
eiland zu bringen Ferdinand des Königs Sohn und Mirauda begegnen
ſich Jn ihren Herzen entbrennt die erſte reine Liebe Zahlreichen Prü
fungen unterworfen beſteht der Prinz dieſe bis Proſpero gerührt und be
glückt die Getreuen vereinigt Dem reuigen König Alonſo wird verziehen
auch an Antonio nimmt Proſpero welcher nun nach Mailand zurückkehrt
keine unedle Rache Sein Ziel iſt erreicht Miranda glücklich und auf ewig
entſagt er der lange geübten Zaubermacht Tief einſchneidende Seelen
konflikte ſind in dem Stück nicht geſchildert Proſpero hat ſeine Leidenszeit be
reits hinter ſich und blickt ruhigen geläuterten Sinnes darauf zurück Auch das
Liebespaar weiß nichts von Leidenſchaft und Verzweiflung Miranda kennt
den Vater und baut auf ſeine Güte und dem Prinzen verſüßt die Nähe
der Geliebten alle Beſchwerden So bleibt die poeſievolle Märchen
ſtimmung immer gewahrt und wird auch durch die grotesken und burlesken
Figuren des Caliban des Trinculo und des Stephano nicht geſtört aber
durch die Muſik welche viele wichtige Vorgänge begleitet ſowie durch die
Tänze der Nymphen und Luftgeiſter gehoben Beſonders hervortretende
Rollen giebt es im Sturm nicht das Schauſpiel muß als Ganzes
durch ein harmoniſches wohlabgerundetes Zuſammenſpiel und ſtilvolle
Jnſcenierung wirken Die I lefnreng des Herrn Oberregiſſeurs
Scholling bewährte ſich beſtens Das Stück war vortrefflich und mit
Rückſicht auf alles was den Erfolg fördern konnte in Scene geſetzt Die
Darſtellung entſprach den Anforderungen die man zu erheben berechtigt
iſt Das Liebespaar Miranda und Ferdinand wurde von Fräulein
Wolfframm und Herrn Träger mit zarter Jnnigkeit gegeben
Erſtere war die lieblichſte Märchenprinzeſſin die man ſich denken kann
Herr Schreiner verkörperte den Proſpero mit Würde doch ließ ihn das
Gedächtniß mitunter im Stich Den boshaften Caliban gab Herr
Schmalz ausgezeichnet der Bösartigkeit Rachgier und der Komik dieſes
ſeltſamen Ungeheuers vollkommen gerecht werdend Zierlich und leicht
wie es dem Luftgeiſt Ariel geziemt der des Meiſters Befehle gedanken
ſchnell erfüllt und ſich ſeiner eigenen loſen Streiche freut huſchte Fräulein
Steinſchreiber hin und her und ſtattete ihre Rolle mit Zügen liebens
würdiger Schelmerei aus Jn Fräulein v Beör ſtand ihr eine ſanges
kundige Aeola zur Seite Die Herren Berend und Stahlberg ver
traten als Hofnarr Trinculo und Kellermeiſter Stephano in wirkſamſter
Weiſe das heitere Element ſo daß beſonders ihre Scenen mit dem Un
geheuer Caliban lauten Beifall fanven Von den übhrigen Künſtlern ſind
in erſter Reihe Herr Kunath König von Neapel und Herr Scholling
Gonzalo zu nennen doch auch die Herren Beckow Engelke und

Schiefer Sebaſtian Antonio und Bootsmann nahmen ſich ihrer Rollen
mit gutem Gelingen an Die Taubert ſche Muſik erfuhr unter Leitung
des Kapellmeiſters Schlatter eine befriedigende Wiedergabe Die Aus
ſtattung des Stückes war ſchön und ſinngemäß Jedenfalls kann man
nur gütheißen daß der Shakeſpeare Cyclus auch wenig bekannte
Werke des großen Dichters umfaßt B CoronyVierter Kammermuſikabend der Herren Hilf Unkeuſtein
Alfred und Georg Wille Erfreulicherweiſe war der vierte für dieſe
Saiſon leider letzte Kammermuſikabend ſtärker beſucht als alle vorher
gehenden Jedenfalls haben die Novität des Abends ein Klavier
quintett in dur op 15 von Heinrich XXIV Fürſt Reuß
Köſtritz und nicht zum Mindeſten wohl der Umſtand daß der fürſtliche
Komponiſt in äußerſt liebenswürdiger Weiſe ſelbſt den Klavierpart aus
führte eine große Anziehungskraft ausgeübt Das vierſätzige Werk iſt
zwar nicht dem Beſten in dieſer Gattung zuzuzählen wohl aber mit Ehren
zu nennen da es nicht nur wohlklingend geſchrieben iſt ſondern ihm auch
eine klare korrekte r eigen iſt Den zweiten Satz ein Presto
möchte ich als den beſtgelungenſten bezeichnen und darnach in der Werthung
den erſten ein Allegro moderato die beiden letzten Sätze bewegen ſich
in abſteigender Linie Der Komponiſt hat die Streicher reich den Klavier
part weniger reich bedacht und lehnt ſich in ſeinem Styl an Mendelsſohn
an Brahms iſt nicht ſpurlos an ihm vorüber gegangen Ohne Frage
verdient das Quintett dem eine glänzende Ausführung zu Theil wurde
die Beachtung der muſikgebildeten Kreiſe und wird ſie auch finden Die

Novität wurde auch hier wie jüngſt im Gewandhauſe
zu Leipzig von den Zuhörern mit Beifall aufgenommen
Von den drei Streichquartetten die Peter Tſchaikowsky geſt 1893
komponiert hat brachte dieſer Kammermuſikabend das der Ent
ſtehungszeit nach erſte das in dur Op 11 Mit wenigen Aus
nahmen tragen die Kompoſitionen des bis auf den heutigen Tag be
deutendſten ruſſiſchen Tonſetzers den Stempel national ruſſiſcher Volks
muſik das in Frage ſtehende Quartett zeigt ſolche Elemente im 3 Satze
im Scherzo die übrigen Sätze zeichnen ſich durch mädchenhafte Zartheit
aus und werden ihre Wirkung nie verfehlen namentlich das con sordino
geſpielte Andante cantabile Als dritten Vortrag wies das Programm
eins jener gewaltigen Quartette auf welche zu den wunderbarſten Ema
nationen der Schöpferkraft Ludwig van Beethovens zählen es iſt das
merkwürdigſte und belehrendſte der letzten Quartette das in A moll
Op 132 Den vier ausführenden Künſtlern kann garnicht genug gedankt
werden daß ſie uns noch mit dem letzten Beethoven beglückten ſie haben
ſomit im Laufe der 4 Kammermuſikabende jedenfalls nicht unabſichtlich
ungemein intereſſante Blicke auf drei verſchiedene Schaffensperioden
des unerreichten Meiſters thun laſſen und immer an der Hand
von Streichquartetten Op 18 Op 59 Op 132 Beethoven hat
das letztgenannte Werk nach langer Krankheit im Mai des Jahres 1825
geſchrieben und in dem gedanklichen Jnhalte dieſes Quartettes die mannig
fachen Erinnerungen daran niedergelegt Wir ſehen im Geiſte das
Krankenbett bekommen ein Bild der ſchmerzhaften Krankheit freuen uns
dann mit dem Geneſenden und ſtimmen in deſſen heiligſten Dankgeſang
mit ein müſſen nachher erkennen daß zwar das Siechthum überwunden
iſt aber der nachhaltige Eindruck der e jugendfriſches Leben nicht
wiederkehren läßt Das ſind alles wunderbare Tonbilder in denen Beet
hoven Haupt und Nebengedanken nach jeder Richtung hin erſchöpft und
weiter als jemals geführt hat daher auch die Satzvielheit die nöthig
wurde um alles mit innerer Nothwendigkeit herbeizuführen Was die
letzten Quartette Beethoven s darunter unſer moll ſo überaus hoch
über die vorhergeheſiden Erſcheinungen dieſer Gattung erhebt das iſt die
Melodie die in ihnen auf das Höchſte Freieſte und Feinſte zur geiſtigen

Sprache ausgebildet iſt und welche ſich nicht nur in der führenden
Hanptſtimme bethätigt ſondern auch allen Stimmen eigen iſt Jede geht
ihren eigenen Gang jede will ſich ſelbſtändig ausſprechen Die un
gewöhnliche Steigerung der Anforderungen in dem moll Quartett be
dingt vier in techniſcher und äſthetiſcher Bildung ebenbürtige hervorragende Künſtler wie wir ſie in den Herren Silf Alfred Wille
Unkenſtein und Georg Wille haben Es iſt ihnen durchweg gut ge
lungen den Gedankeninhalt des ſchwierigen Werkes klarzulegen Eine
ſchönere Erinnerung konnten die Künſtler nicht hinterlaſſen die enthuſias
mierten Zuhörer riefen ſie wiederholt hervor und gaben dem aufrichtig
gemeinten Wunſche Ausdruc die Quartettvereinigung im nächſten Winter
wiederkommen zu ſehen Paul Klanert

Aus der Umgebung
1 Löbejün 18 Februar Der Krieger Unterſtützungs und

Begräbnißverein veranſtaltet nächſten Sonntag in der Börſe die
Aufführung eines Theaterſtücks Der Held in Transvaal Der Ueber
ſchuß ſoll dem Burenfonds überwieſen werden

d Eisleben 17 Februar Präparandenanſtalt Zur Prüfungs
aufnahme in die hieſige Präparandenanſtalt hatten ſich heute 46 Schul
knaben geſtellt davon wurden 36 für brauchbar befunden probeweiſe ſind
brauchbar 6 und 4 nicht brauchbar Das Kgl Provinzialſchulkollegium
wird die brauchbaren den einzelnen Präparandenanſtalten zuweiſen

r Gerbſtedt 17 Februar Verhafteter Dieb Heute wurde
hier ein Handwerksburſche welcher beim Betteln dem Lederhändler Nau
mann ein Paar Stiefelſohlen geſtohlen hatte verhaftet
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Nr 42
v Sietzſch 16 Februar Goldene Hochzeit feierte heute das

Mittwoch

Schmidt ſche Ehepaar von hier welches ſich ziemlicher Rüſtigkeit zu
erfteuen hat Die kirchliche Einſegnung vollzog Herr Paſtor StößelNachmittags in der Kirche Es folgte ein Feſteſſen im Gaſthauſe zu

Emsdorf Abends hatte der Landwehrverein Sietzſch deſſen Mitglied der
Ehemann iſt einen Ball veranſtaltet bei welchem dem Jubelpaare Ehren
geſchenke überreicht wurden

1 Zappendorf 17 Febrnar Selbſtmord Am Sonnabend
gegen 6 Uhr wurden in der Müllerdorfer Flur zwei Schüſſe gehört
Heute fand man einen Mann von großer Statur auf der ſeinem Leben
durch die Schüſſe ein Ende gemacht hat Der Verſtorbene welcher
ſpäter als der Landwirth K Brandt aus Wansleben erkannt wurde
hielt den Revolver noch in der rechten Hand in der linken hatte er einen
kleinen Spiegel den er wahrſcheinlich zum Zielen benutzt hatte

Bitterfeld 17 Februar Leineregulirung Unfall Jn
einer Sitzung der hieſigen ſtädtiſchen Kollegien an welcher auch zwei
Kommiſſare des Herrn Regierungspräſidenten theilnahmen wurde über die
Verlegung der Leinemündung und über Bewilligung von Beihülfen hierzu
verhandelt Die Ausführung des betreffenden Projektes war anfänglich
auf 36000 Mk veranſchlagt worden und hatte die hieſige Stadt zu dieſen
Koſten 9000 Mk bewilligt da ſie als Eigenthümerin des Rittergutes
Greppin ein erhebliches Intereſſe an der Regelung dieſer Angelegenheit
hat Außerdem hatte auch der Deichverband 9000 Mk bewilligt während
man den Reſt der veranſchlagten Summe aus Staatsmitteln zu erhalten
hofſte Jetzt hat ſich aber herausgeſtellt daß die Geſammtkoſten etwa
38 Mk betragen Jnfolgedeſſen hat der Deichverband die von ihm
zu zahlende Summe auf 9500 Mk erhöht Auf Antrag des Bürger
meiſters Dippe gab auch die Verſammlung einſtimmig ihre Genehmigung
zur Bewilligung von weiteren 500 Mk da nun vorausſichtlich auch auf
eine Staatsbeihülfe von 19000 Mk gerechnet werden kann Einer der
anweſenden Kommiſſare erklärte daß man nun das Projekt als geſichert
betrachten könne Geſtern Vormittag ereignete ſich ein Unfell auf dem
Eiſe des hieſigen Stadtteiches Herr Oberlehrer Dr welcher ſich mit
Schlittſchuhlaufen vergnügen wollte fiel dabei ſo unglücklich daß er durch
fremde Hilfe in ſeine Wohnung gefahren bezw getragen werden mußte
Vrrg ſofort herbeigerufene ärztliche Hilfe wurde ein Knöchelbruch feſt
geſtellt

Weißenfels 18 Februar Schwindler Gewarnt ſei vor
einem Schwindler der ſein unſauberes Gewerbe hier anſcheinend erfolg
reich betrieben hat und wahrſcheinlich auch in anderen Orten Gaſtrollen
verſuchen wird Er iſt ein unterſetzter Mann der ſich als Reiſender einer
Nähmaſchinenfabrik ausgab und bereits gebrauchte Maſchinen offerierte
Er verkaufte auch eine ſolche für 37 Mk Nun verlangte der Reiſende
eine Anzahlung oon 10 Mk Nachdem dieſelbe geleiſtet war quittierte er
auf einem gewöhnlichen Zettel mit Bleiſtift und machte ſich als weitere
Zahlungsbedingung monatliche Abzahlungen von 4 Mk aus Die Ma
ſchine ſollte binnen 8 Tagen geliefert werden Als dieſelbe aber nicht
eintraf wurden bei der Maſchinenfabrik Erkundigungen eingezogen welche
ergaben daß die Käufer einem Schwindler zum Opfer gefallen ſind

Hettſtedt 17 Februar Feuer Jn der Nacht zum Sonntag
brach auf der Kupferkammerhütte ein Schadenfeuer aus Auf der Spur
hütte brannte ein Theil des mit Theerpappe gedeckten Daches über den
Flammöfen 9 und 10 nebſt zwei Wagenführungen nieder Mil Hülfe der
Hydranten konnte den Flammen ſchnell ein Ziel geſetzt werden Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt

Hettſtedt 15 Februar Diebſtahl Vergangene Nacht wurde
auf dem Freimarkte ein Einbruchsdiebſtahl verübt Zwiſchen 2 und 3 Uhr
haben Diebe die Jalouſie vor dem Schaufenſter des von Herrn Uhrmacher
Paul Kauf h Ladens hochgeſchoben durch einen Stock feſtgeſtellt
und dann die Scheibe zertrümmert Durch den Knall den das Ein
ſchlagen der ſtarken Scheibe verurſachte wurden die Nachbarn munter und
der gegenüber wohnende Herr Fleiſchermeiſter Hinze verſcheuchte die Spitz
buben die ſich durch ausgeſtellte Poſten von denen einer am Hadeborn
und einer an der Krone Schmiere ſtand zu ſichern geſucht hatten Jn
der Haſt ihres ſchleunigen Rückzuges haben die Diebe nur geringe Beute
machen können

F Leopoldshall 17 Februar Theilweiſer Straferlaß Der
Musketier Pfeffer von hier welcher als Soldat der 7 Kompagnie
Anh Jnf Reg Nr 93 zu Zerbſt bei Gelegenheit ſeines Weihnachts
urlaubs im Jahre 1901 ſeine Braut die uuverehel Schwertfeger hier
ſelbſt durch mehrere Revolverſchüſſe tödtete war am 11 Juli v Js von
dem hier tagenden Kriegsgericht der 8 Diviſion wegen Todtſchlags zu
12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden Das Oberkriegsgericht zu
Magdeburg hatte dieſes Urtheil beſtätigt und Pf verbüßt dieſe Strafe im
Zuchthauſe zu Coswig Die Eltern des Verurtheilten riefen die Gnade
des Landesherrn des Herzogs von Anhalt an und da dieſer in der
Sache nichts zu thun vermochte wandten ſie ſich mit einem Bittgeſuch
an den oberſten Kriegsherrn Auf dieſes Geſuch iſt nun der Beſcheid ein
gegangen daß die Strafe auf 6 Jahre Zuchthaus alſo auf die Hälfte
reduziert ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nnr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die Penſionierung des Oberlehrers
an der ſtädtiſchen OberRealſchule Profeſſor Dr Breyer vom 1 Oktober
ds Js ab und bewilligte demſelben die geſetzliche Penſion Weiter wurde
von der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten Kenntniß ge
nommen und dann noch die Annahme von 2 Legaten gegen Uebernahme
der Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung von Begräbnißſtellen
genehmigt

Auszeichnung Dem Oberlehrer der ſtädtiſchen höheren Mädchen
ſchule Dr Jacobſen iſt der Charakter als Profeſſor verliehen

Jubiläum Der Korbmacher Herr Franz Fetifch Gabelsberger
ſtraße 26 feiert am 24 d Mts ſein 40jähriges Jubiläum als Angeſtellter
der Firma Elitzſch Co

Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für 1902
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 74750 Mt 74650 Mk im
laufenden Jahre ab Eine Aenderung dem Etat des laufenden Jahres
gegenüber tritt nur inſofern ein als in dem neuen Haushaltsplan für
das Abputzen verſchiedener Gebäudefronten und Jnſtandſetzen der Garten
mauer 7060 Mk vorgeſehen ſind weshalb die zur Kapitaliſierung be
ſtimmte Summe von 14750 Mk auf 7700 Mk herabgeſetzt werden
mußte

Eine Schlittenpartie in den Harz unternahmen am Sonntage
Mitglieder des hieſigen Harzklub Zweigvereins mit ihren Damen Morgens
um 7 Uhr 57 Min wurde die Eiſenbahnfahrt angetreten Auf Bahnhof
Ermsleben wurden die Theilnehmer von Herrn Rentier Wilhelm Fürſten
berg aus Ballenſtedt dem Ehrenmitgliede des HarzklubZweigvereins
Halle a S empfangen Auf Station Ballenſtedt ſtanden Schlitten zur
Aufnahme der Ausflügler bereit Jn flotter Fahrt ging es durch den
Herzoglichen Schloßpark in den Wald der einen herrlichen Anblick bot
indem Bäume und Hecken mit Schnee und Rauhreif dicht behangen
waren Bei hellem Sonnenſcheine und ruhiger Luft fuhren die Schlitten
über Mägdeſprung nach Alexisbad an den Wildfutterſtellen vorbei wo
Rudel Hirſche und Rehe in unmittelbarer Nähe furchtlos äſten Ueber
Sternhaus an den Ruinen der Heinrichsburg vorbei ging es weiter das
Selkethal entlang wo die Waſſerfälle an den Wehren der Selke als
wahre Eisberge wirklich bezaubernde Bilder boten Jm Hotel Foerſter
ling in Alexisbad wurde in behaglich durchwärmtem Zimmer das aus
gezeichnet zubereitete Mittagsmahl eingenommen Herr Rentier Schmidt
Halle a S brachte nach einer Anſprache ein Hoch auf das weitere Wachſen
und Blühen des Harzklubs aus Die Rückfahrt führte direkt nach Ballen
ſtedt von wo der Abends 6 Uhr 25 Min abgehende Zug die Geſellſchaft
wieder nach Halle brachte Es iſt wohl nicht möglich einen angenehmeren
und genußreicheren Ausflug zu arrangieren wie der am Sonntag war
der noch dazu den Vorzug großer Billigkeit hatte Dies war die Meinung
aller Theilnehmer

hofffecern Daumen

als ſtreng reelle und billigete Bezngequelle bekannt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Litterariſche Geſell Bis auf den letzten Platz war der

Saal der Loge in der Poreh raße von Verehrern der Kunſt Anna
Ritters gefüllt Und wer bei ihren früheren Beſuchen in Halle noch
nicht Gelegenheit gehabt hat ſie kennen zu lernen wird ſicherlich von dem
Abend einen ſtarken perſönlichen Eindruck mit nach Hauſe genommen
haben Die Dichterin iſt eine ausgezeichnete Jnterpretin ihrer Schöpfungen
der warme ſeelenvolle Klang ihrer Stimme iſt dem Ton auf dem ihre
Lieder meiſt geſtimmt ſind ſo adäquat daß der Eindruck von Perſönlich
keit und Dichtung ein durchaus einheitlicher iſt Unleugbar iſt Anna
Ritter keine Natur die alle Höhen und Tiefen menſchlichen Empfindens
durchmißt die Grenzen ihres Könnens ſind deutlich erkennbar aber wo
ſie in dieſen Grenzen bleibt da iſt ſie groß Das Bild einer warm und
rein empfindenden Frauennat Hot die Auswahlfaus ihren Gedichten die
ſie im erſten Theil des Abends vortrug dem Glück einer menſcheninnigen
Liebe einer ruhevollen friedendurchwehten Ehe weiß ſie Ausdruck zu geben
Mutterglück in ſchlichten natürlichen Worten zu künden die perſönliche
Note ſchlägt ſie aber in ihren Wittwenliedern an Da klagt echter tiefſter
Schmerz in Tönen die nur ihm gegeben ſind von Herz zu Herzen hier
giebt ſie das Ureigenſte Echteſte und Dauerndſte ihrer Kunſt Eine Proſa
ſtizze die mit viel Behagen die Heldenthaten ihres Söhnchens ſchildert
leitete den zweiten Theil ihrer Vorträge ein in dem ſie dann weiterhin
Proben von ihrer Kunſt in Dichtungen von allgemeinerem Charakter gab
während der erſte Theil einheitlich ein mehr ſubjektives Gepräge getragen
hatte Manch ſchönes Bild manche fein ausgeführte Stimmung manch
ernſter Gedanke in kunſtvoller Form es ſei nur an die Gedichte Menſchen
loos und Räthſel erinnert aber das Größere bieten doch die
Lieder in denen ſie eigenes Leid und eigene Seligkeit kündet Die Zuhörer
hatten Frau Ritter beifallsfreudig und verſtändnißvoll Gefolgſchaft geleiſtet
und als ſie zum Schluß in dem Gedicht Künſtlerberuf mit demüthig
ſtolzen Worten als Prieſterin des Schönen ſich bezeichnete da hätte
wohl keiner dem lieblichen Frauenbilde widerſprechen mögen Bei dem
ſich wie gewöhnlich anſchließenden gemüthlichen Beiſammenſein ſang von
lebhaftem Beifall belohnt Herr Fanta der beliebte Bariton unſeres
Stadttheaters unter anderen Liedern auch 2 Gedichte von Anna Ritter

Drogiſten Verein Eine große Anzahl hieſiger und auswärtiger
Drogiſten gründeten geſtern hierſelbſt einen DrogiſtenVerein für den Re
gierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitz in Halle a der vor allem
die Standesintereſſen ſeiner Mitglieder dann aber auch die des Deutſchen
DrogiſtenVereins welcher ſeinen Sitz in Leipzig hat wahrnehmen und
vertreten ſoll Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Stadt
verordneter Uber Jnhaber der Firma F A Schlüter Nachf Georg
Uber Halle a 1 Vorſitzender E Fiſcher Firma E Walther Nachf

a 2 Vorſitzender F A Patz Halle a Kaſſierer Paul
Fritzſche Halle a Schriſtführer R Eſſer Eisleben W Höfer
Köſen P Richter Raumburg und C Zikeſch Elſterwerda Beiſitzer

Der Vortrag über Vakterien den Herr Profeſſor Fraenkel
am nächſten Donnerstag im Volksſchulſaale zum Beſten des Frauen
vereins für Armen und Krankenpflege zugeſagt hatte wird infolge Er
krankung des Herrn Redners nicht ſtattfinden können Wie der Vorſtand
mittheilt kann der nächſte Vortrag erſt am 27 Februar gehalten werden

Vibel und Schriften Verein Die Februar Verſammlung
findet am Donnerſtag den 20 d Mts Abends S Uhr im Saale der
Domgemeinde Kl Klausſtraße 12 ſtatt Paſtor Scheffen hat dazu
einen Vortrag zugeſagt über das Thema Gefängnißverein und Ge
ängnißgeſellſchaft

Deutſch evangeliſcher Frauenbund Am Donnerstag den
20 Februar Nachmittags 51 Uhr wird Herr Pfarrer Lic Weber aus
München Gladbach im Evang Vereinshauſe Kronprinz einen Vortrag
halten über das Thema Der Deutſch evangeliſche Frauenbund ſeine
Entſtehung und erſte Entwickelung Die Damen unſerer Stadt werden
zu dieſem Vortrage eingeladen Eintrittsgeld wird nicht erhoben

Der Verein ehem Dragoner feiert am Sonntag 23 Februar
Abends 71 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle ſein Wintervergnügen
beſtehend in Concert Theater und Ball

Der Handwerker Meiſter Berein veranſtaltet am Freitag den
21 Februar Abends 8 Uhr in den ThaliaFeſtſälen einen Projektions
vortrag Herr Lehrer Heyne wird 180 farbige Bilder vorführen und
über Frankreich die Pariſer Weltausſtellung Amerika und Halle a
ſprechen

Stadttheater Für die Aufführung von Alt Heidelberg am
Mittwoch haben Beamtenbillets Giltigkeit Die Abonnenten des vierten
Viertels welche ihre Plätze für eine andere Vprſtellung umtauſchen wollen
müſſen dieſe Abſicht bis Mittwoch Vormittag dem Theaterbureau bekannt
geben Am Donnerstag gelangt Figaros Hochzeit in der Münchener
Einrichtung zur Wiederholung Jn Vorbereitung für Ende dieſer Woche
Frau Königin

Apollotheater Der neue Spielplan muß als glänzender be
zeichnet werden zumal während der Dauer des Gaſtſpieles der Mme Ada
Colley die durch ihren Geſang wahre Beifallsſtürme entfeſſelt und große
Triumphe feiert Aber auch die übrigen Nummern ſind anziehend ſo daß
jeder Beſucher vollkommen befriedigt wird Aus dem vorigen Spiel
abſchnitt iſt das Geſangs und Tanz Enſemble 8 Germanias über
nommen und die Damen tragen wieder durch ſchneidiges Auftreten er
heblich zum guten Gelingen bei zumal ſie in neuen blendenden Koſtümen
erſcheinen und neue Sachen bringen Ebenſo werden die wohlbekannten
Geſangsduettiſten Scheuerl und Haas immer noch ſtürmiſch applaudiert
Das Fach der KoſtümSoubrette iſt mit Frl Tilly Verdier einer feſchen
jungen Dame ausgezeichnet beſetzt und auch die Trapezkünſtlerin Julia
Karen bietet ganz annehmbare Leiſtungen Eine wirklich hervorragende
Dreſſurleiſtung zeigt die Vorführung der 5 Schafböcke durch Black Doblado
Der Boxerkampf zwiſchen einem Schafbock und ſeinem Dreſſeur entfeſſelte
zum Schluß ungeheure Heiterkeit Als Parterregymnaſtiker und Akrobaten
erſten Ranges ſtellen ſich The Barowsky s die Bauernjungen im Walde
vor die zwei Herren und ein 8 bis 9jähriger Knabe führen erſtaunliche
Evolutionen aus ſo daß ihnen lebhafter und anhaltender Beifall zu Theil
wurde Madame Ada Colley die auſtraliſche Nachtigall rechtfertigt die
beſonderen Erwartungen mit welchen ihrem Auftreten entgegen geſehen
wird in jeder Beziehung Eine große impoſante Erſcheinung in prächtigem
mit Brillanten überſätem Koſtüm reißt die phänomenale Sängerin alle
Zuhörer durch die Macht und Reinheit ihrer vollendet ſchönen Stimme
fort Das vierfach geſtrichene hohe a ſingt die Dame vollſtändig rein und
klar womit ſie alle Künſtler der Gegenwart übertrifft Zu ihren
zwei in engliſcher Sprache vorgetragenen Liedern mußte ſie auf
Wunſch des enthuſiasmierten Publikums ein drittes hinzufügen
Laug anhaltende Veifallsſtürme dankten der begnadeten Künſtlerin
welcher mehrere herrliche Blumenarrangements überreicht wurden
Zweifellos ſichert die Sängerin während der Dauer ihres Gaſtſpieles dem
Apollotheater recht guten Beſuch Endlich verdienen noch anerkennende
Erwähnung die Gladiatorenſpiele des Georg Serra und la belle Roſa
Erſterer von herkuliſcher Geſtalt führt mit ſcheinbarer Leichtigkeit die
ſchwierigſten Kraftproduktionen ſowohl mit den Armen als auch mit den
Zähnen gus und erringt ſich große Anerkennung Wie immer ſo bringt
auch diesmal Dröſe s Velograph neue lebende Photographien

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Rudolf Siebarth Halle a
Neue Promenade 8 für eine zuſammenklappbare Schutzvorrichtung beim
Fenſterputzen beſtehend ans einem Podeſt mit Gekänder und Mitteln zur
Befeſ igung am Fenſter Karl Sievers Friedrichſtraße 28 für einen
Sohlenſchoner in Form verzinnter Nägel O Cracoanu Meckelſtraße 28
für eine Hohlſteindecke mit Eiſeneinlage bei welcher die Hohlräume der
Steine durch Röhrchen Stöpfel o dgl abgeſchloſſen ſind und die Eiſen
einlage durch Unterlagen und Jſolierer von der Unterſchalung und den
Steinen getrennt iſt Frau Adelheid Siebarth Krauſenſtraße 1 für einen
Schrank der an ſeinen Jnnenſeiten am Boden und unter der
Decke flache auswechſelbare Gefäße welche mit die Feuchtigkeit ſtark an
ziehenden Stoffen gefüllt ſind und einen Roſt zur Aufſtellung der zu
trocknenden Materialien trägt

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr brach vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 37 ein Waſſerrohr Eine Verkehrsſtörung
entſtand dadurch nicht Der Arbeiter Julins Emmerich wurde geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr unter der Eliſabethbrücke von Krämpfen befallen
Der Kranke wurde nachdem er ſich etwas erholt hatte in ſeine Wohnung
gebracht
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Standesamtliche ARachrichten

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 17 Februar Der Kaufmann Friedrich Tell und Mar

von Drigalski Halle a S und Berlin Der Kaufmann Paul
erauky und Sofie Rothamel Gr Ulrichſtraße 45 und Poſtſtraße I Der
rn Johannes Schade und Agnes Meinhardt Berlin und Merſeburger
raße 162

Geboren 17 Februar Dem Keſſelſchmied Otto Metz eine T Martha
Langeſtraße 21 Dem Hilfsbremſer Karl Brühl eine T Anna Bernha
ſtraße 16 Dem Abfuhrinſtitus Arbeiter Valentin Hoffmann eine T Elſe
Langeſtraße 21 Dem Abfuhrinſtituts Arbeiter Guſtav Duft ein S Wil
helm Trödel 19 Dem Zuckerkocher Karl Henrichs eine T Anna b
ſtraße 23 Dem Nadler Adolf Rüſting eine T Hildegard Langeſtraße 29

Dem Friſeur Otto Dohle ein S Paul Thurmſtraße 156 Dem Bauſchloſſer Auguſt Bertram ein S Willy Brunoswarte 11 Dem ierer
und Dekorateur Hans Schütz eine T Elly Gr Ulrichſtraße 60 Dem
Zimmermann Reinhold Pohle eine T Martha Gr Brauhausſtraße 2

Geſtorben 17 Februar Der Arbeiter Auguſt Reiſel 81 J Siechen
anſtalt Der Arbeiter Karl Koch 59 J Ritterſtraße 11 Der Steuer
einnehmer a D Andreas Borrmann 81 Frieſenſtraße 5 Der Schuh
machermeiſter Wilhelm Frauendorf 71 J Rathhausſtraße 16 Der Gruben
arbeiter Emil Meſchke 37 Klinik Der Diener Otto Kalkof 19 J
Klinik Die Wittwe Luiſe Kuhnt geb Worch 69 J Merſeburgerſtraße 1

Die Wittwe Henriette Proetzſch geb Hädicke 84 W Kl Ulrichſtraße 80
Die Wittwe Henriette Borgert geb Franz 49 J Steg 19 Des verſt

Arbeiter Andreas Jankowski S Otto 2 J Väckerſtraße 8 Des Arbeiter
Hermann Schmidt T Toni 1 Brüderſtraße 11 Des UniverſitätsKuratorial Regiſtrators Emil Wurzel T Hedwig 1 Dzondiſtraße 4
Des Reſtaurateur Karl Dichte T Martha 3 Merſeburgerſtraße 161

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 17 Februar Der Eiſendreher Emil Mennigke und Ottilie

Meinhardt Burgſtraße 56 und Gr Schloßgaſſe 2
Geboren 17 Februar Dem Maurer Otto Weiske eine T Frieda

Belfortſtraße 17 Dem Maler Max Schröder ein S Walter Gr Wall
ſtraße 16 Dem Bergmann Eduard Haft eine T Margarethe Köthener
ſtraße 12 Dem Fabrtikarbeiter Auguſt Wilhelm Rummel ein S Walter
Fleiſcherſtraße 39 Dem Privatdozent Dr phil Karl Steuernagel eine Tgehn Goetheſtraße 7 Dem Kaufmann Demeter Teitzel ein S Cuno

ernburgerſtraße 32 Dem Maurer Friedrich Hennig ein S Georg Große
Brunnenſtraße 25 Dem Telegraphen Vorarbeiter Auguſt Brandt ein S
Fritz Ackerſtraße 14

Geſtorben 17 Februar Des Töpfer Friedrich Henzel S Kurt 10 J
Schillerſtraße 31 Der Sattlermeiſter Wilhelm Rauſch 27 J Sophien
ſtraße 35 Des Portier Hermann Strobel S Otto 1 J Reilſtraße 9

Der Handarbeiter Auguſt Peter 47 J Karlſtraße 25 Der Maurer
Hermann Röder 79 Gr Wallſtraße 6 Dem Bergmann Eduard Haft
todtgeb Mädchen Köthenerſtraße 12 Des Handarbeiter Hermann Waigert
Ehefrau Pauline geb Köpping 52 J Diakoniſſenhaus Des Maſchiniſten
Hermann Hanitzſch S Johannes 3 Fährſtraße 11 Des Schauſteller
Albert Saal S Georg 7 Leſſingſtrabe 24
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Februar Wolff s Bur Die Zolltarif

Kommiſſion wählte an Stelle des Herrn v Kardorff einſtimmig den
konſervativen Abgeordneten Rettich zum Vorſitzenden

Bromberg 18 Febrnar Meldung des Kl Die Straf
kammer verurtheilte den Reichsbankkaſſierer Albert Peppermüller
wegen Sittlichkeitsverbrechen und Vergehen an jungen noch ſchul
pflichtigen Mädchen zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung
zu welcher gegen dreißig ſchulpflichtige Mädchen aus allen Ständen ge
laden waren bot ein trübes Bild ſittlicher Verirrung

Rom 18 Februar Meldung des B Hier waren infolge
des Ohnmachtsanfalles des Papſtes den derſelbe am Sonntag
bei der Celebration der Meſſe erlitten geſtern alarmierende Nachrichten
über das Befinden des Pabſtes verbreitet Jm Vatikan und an anderen
kompetenten Stellen eingezogene Jnformationen ergaben die umlaufenden

Alarmgerüchte als übertrieben Siehe Ausland Red
Toulon 18 Februar Wolff s Bur Der Marſeiller Dampfer

Pionier iſt Nachts auf einen Felſen in der Nähe des Kap Taillat
aufgefahren Das Waſſer drang in den Kielraum in welchem 8 Tonnen
Calciumcarbid lagen das infolgedeſſen entwickelte Acetyl en verurſachte
eine große Exploſion durch welche ein Theil des Schiffes zerſtört und
der Kapitän und ein Reiſender getödtet wurden Die übrigen Reiſen
den und die Mannſchaft konnten gerettet werden

Barcelona 18 Februar Wolff s Bur Die Ausſtands
bewegung hat größeren Umfang angenommen Die Angeſtellten
der Straßenbahnen die Bahnarbeiter Hafenarbeiter Frachtfuhrleute und
Buchdrucker haben die Arbeit niedergelegt Die Zeitungen erſcheinen
nicht Es kam mehrfach zu Zuſammenſtößen wobei einige Perſonen ver
letzt worden Der Belagerungszuſtand iſt proklamiert worden

Barcelong 18 Februar Wolff s Bur Bei dem geſtrigen
Kampfe zwiſchen den Ausſtändigen und dem Militär wurden
3 Perſonen getödtet und 35 verwundet Der Verkehr der Straßen
vahnen Omnibuſſe und ſonſtigen Wagen iſt eingeſtellt die Läden Café
häuſer und Banken ſind geſchloſſen Ausſtändige griffen die vom Markte
zurückkehrenden Dienſtboten an und beraubten ſie der Lebensmittel Zahl

reiche Verhaftungen wurden vorgenommen Gruppen von Frauen
mit rothen Fahnen durchziehen die Stadt und zwingen die Kauf
leute ihre Läden zu ſchließen Der Aufſtand breitet ſich auch in
der Umgebung aus man ſchätzt die Zahl der Ausſtändigen
auf 80,000

Newyork 18 Februar Wolff s Bur Ein heftiger Sturm
verbunden mit Schnee wüthet in den nördlichen am Atlantiſchen Ozean
gelegenen Staaten Der Schneefall in der Stadt Newyork iſt der
ſtärkſte der ſeit 3 Jahren dort beobachtet worden iſt Der Verkehr iſt
vielfoch geſtört

Newyork 18 Februar Meldung des B Eine irländiſche
Maſſenverſammlung zum Empfange der Amerika bereiſenden Parla
mentarier Redmond und Devlin in der Newyorker Muſikakademie beſchloß

einſtimmig eine Reſolution die Chamberlain verurtheilt weil er
die Ehre der deutſchen Armee angriff dagegen den Prinzen Heinrich
als deutſchen Freundſchaftsboten in Amerika herzlich bewill kommnet

VAN HoOTEN

ist ein ausserordentlich
nahrhaftes Getränk welches einen wohl

thuenden Einfluss auf die Nerven ausübt
Unübertroffen für den täglichen Gebrauch
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Poertige Betten
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Rlagazin Bernh Grunwalck
Nr 42

Kathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes ager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polstorwanren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unker langjähriger Garantie

in Puhßbanum Mahagoni Eiche imitierten und weichen
Compliette Wohnungs Einrichtungen c

slzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Zeuzeit entſprechend
zur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Zimmer Einrichtungen nach Extra Zeichnungen
ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kü rzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

udeBernh Grunmnw all Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 neben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebä

M Schütze s Univerſal Heilſalbe
Berühmtes Heilmittel für naſſe und

W trockene Flechten Hautkrankheiten
S geſchwüre Lupus Wolſ 2c Echt

mit der Schutzmarke Hygiea
d Doſe 1,50 Mk Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautaus
ſchlägen Flechten Beinge
ſchwüren ererbter oder durch

aller Art eiternde und ſchlecht

eigenes Verſchulden erlangter

Wichtig für Hautkranke

heilende Wunden Krampfader

r

Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das
berühmte

M Sechütze s
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygieg

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

wo nicht wende man ſich an die Fabrik
Eduard Wüdt göſtritz Reuß
Unter 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Beßandteile Chlornatrium 5,00 Magneſtumſulfid
Ratrondicarbonat 25,00 Kaliumfulfid 38,00 Biem

ſalicyl o,s Lithiumcarbonat 0,8 Weinſäure 15,00

a

Beſtandtheile Cinnamyl Salicylſäure 505,0
Siamharz Benzoeſäure 250,0 Perubalſ 240,0
Myrrhentinct 105,0 amerik Vaſeline 12,5 Ko
offietn ſüß Mandelöl 1,5 Ko Styrol 50,0
Zinkoxyd 2,5 Ko gereinigtes gelbes Bienen

wachs 2,4 Ko concentr Vaſogen 12,5 Ko
R a ungt molle2

t

Strumpf

7

u W

G Hand u Maschinenstrickerei

W

2 Einzelverkauf

o 9
Anfertigung

wird ab 24 Februar zur Abgabe gelangen
Uebenſtehendes Waarenzeichen das als für

Salvatorbier beſtimmt unterm 30 Oktober 1894
auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Waaren
bezeichnungen vom 12 Mai 1894 für mich vom
kaiſerlichen Patentamte in die Zeichenrolle ein

BRAVUEFREI ZUM M getragen wurde wird auf allen Gebinden und
S TEN x ſag v e dieſes mein Bier enthalten ange

bracht werdene M CHEMN Ich empfehle dieſes gehaltvolle feine Bier
e geneigter Abnahme und bitte gefällige Beſtel

le entweder an die unterzeichnete Firma
richtenoder deren zuſtändigen Vertreter zu

München im Febrnar 1902

Gabriel Sedlmayr Brauerei zum Spaten

FGéÖé esDer Ausverkauf unserer

dauert fort und findet zu
ganz bedeutend ermässigten Preisen

statt so lange noch der Vorrath reicht

Gebr Zorn
Gr Ulriohstrasse 58

Grossh Sächs
Hoflieferanten

Sune Z ee e t ev r
e S

Wohischmeckender kräftiger
ausgiebiger dabei nur halb
s0 theuer wie der amerikan

Fſeischextract ist Siris
rrobetöpfehen mar 25 P

Siris Gesellsohaft a m b Frankfurt a H

Haupt Niederlage in Halle a

Carl Schultze jun
Wilhelmstrasse 44
Wichtig für Raucher

Sie verdienen Geld wenn Sie
Cigarren direkt aus der Fabrik von

Albert Kersten Geldern
holländ Grenze kaufen

Jch empfehle
Mexicana ſehr fein Mk 4 100 St
Neerlands Driekleur 4,75 100

Holländ Miſchung mild aromatiſch
100 Stck ab hier 500 Stck franco gegen
Nachnahme

Probecigarren
ſende ich jedem umſonſt und franco
welcher dieſe Zeitung angiebt die Anzeige
u eine 10 Pfg Marke für Rückporto beifügt

De jeder Ari beſorgt villigr Aib Lanqe Schillerſtr 37
F eg Dinſtoc Nagen HamHilfe bare Pinneberger Weg 12

S

re

alle a Hr Steinstrasse 79

W fert Strumpfwaaren r
zu billigsten Preisen
Nur hesthewährte

Qualitäten in solid Ausführung

H Schnee Nach
A Eber mann

Bedeutendstes StrumpſwaarenFabrikations Geschäft v
mit eigenem Maschinenbetrieb 3

Gr Steinstrasse 34 S

aller JArt
veraltete Wunden werd
ohne Operation ohne Be
rufsſtörung nach eigener
Methode des Dr med
Strahl aus Hamburg

grheilt

Verbände geſetzl ge
ſchützt Sprechſtunde
Montag Donnerstag

Freitag 4 UhrS DS Gr Ulrichſtr 29 I
Hochprima Sauerkohl

gutkochende grüne Schnittbohnen

Pfd 2 fg bei 10 Pfd 15 Pfg
junge Schnittbohnen in Doſen

2 Pfd nur 3 Pfg z mehr weit billiger
feine j Erbſen 2Pfd nur 60 Pfg

m e o isuarien Bargaſe

Möbelfuhren
jeder Art beſorgt nach hier u auswärts

und

Preis Iage

Bethmanm
2 e

S

Möbelfabrik
Magazin

Anerkannt solideste Beeugsquelle für Möbel u ganse
Wohnungs Einrichtungen in grösster Auswall und feder

n Se
e

Von frisch eingetroffener Ladung
empfehlen wir süsse

Prachtvolle Apfelsinen
hocharomatisch und saftreich Dutzend 60 Pfg 80 Pfg grösste ausgewählte 1 Ak

ganze und halbe Kisten sehr billig
Blutrothe Pontac Dutzend 1 20 A

Veinste Ananasfriichte
Stück von Mk 2 an und grösser

Bittere Orangen zu Marmelade frischen Kopfsalat Endivien Gurken Artischoken
Radies engl Rhabarber Bananen Tomaten grüne Pomerancen

Maronen Teltower Rübhchen
a v

S t ae 7 S O à O S ßF g

u S a e T 2 Bee S S i 1a u Fj z r r h r iehe 6 4 r

Prompter Versand

S T ee r n e e h e

W Musterbücher stehen gern zu Diensten,
Lockenwaſſer

R Sadulin giebt jed
Haare unverwüſt
uche Locken u Welle
krauſe Waſſer 609

Pomade Sadnlin 80 Frz Kuhn
Kronen Parf Rürnberg Hier Löwen
apoth Markt Adlerapoth Geiſtſtraße
Floradrog Leipzigerſtr H Stollberg
Friſ a Bahnhof O Ballin Parf Leip
zigerſtr P Evers Germaniadrog D
Ballin jr Drog Drog Patz Gr Ulrichſtr

a
empfehle meine hochwichtigen

Eründungen
Patentiert und preisgekrönt

Sicher und unschädlich
Auskunft ertheilt die Erfinderin

Wwe E Schmicdkt fr Heb
Berlin SW Ritterſtraße 49

Verſandhaus hygien Artikel 8
G Rathgeber für Frauen 1,20 Mk

Hilfe g Blutſtock Timerman
Hamburg Fichteſtr 33

eu Inventar FKuction
Wegen Aufgabe der Wirth

ſchaft verſteigere ich

7
5 zi

Montag den 24 Febr cr Vvorn gen
auf dem F Boltze ſchen Gut Ur 30 in Höhnſtedt

S

preiswerth bei uns zum Verkauf
Gebr Friecimmaunum Nariengtrasse 24

Ein großer Transport prima hoch
tragender und neumilchender

Kühe
o ühr bei Teutſchenthal das geſammte lebende und todte

Inventarals gute ſchwere Arbritspferde 14 Kühe
3 Stück ſehr gute 4 Wagen Dreſch Hack Drill
Mäh Getreide Reinigungs Rübenſtoppel Häckſel
maſchinen 1 Milchſchleuder Melotte zu 275 Ltr ferner
Pfüge Eggen Walzen Dreiſchaar Rübenſchnrider
Schleppharken Geſchirre Planen u n a zur Land
wirthſchaft gehörige Gegenſtände

h öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlnng

Oscar Knoche vereid Aurtionator Gr Steinſtr 63

Grosse

Ulrichstr

57

Albert Ackermann Kl Ulrichſtr 11 I

Heinr Karra
Klempnerei Gas Wasser u Heizungsanlagen

Gasglühlicht
Billigste Preise Schnelle Bedienung

Fernspr
32348
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